
GeoGebra-Erarbeitung: Steigungsdreieck 

Redaktion Mathematik 

 

 

 

KOMPETENZPROFIL 

Klassenstufe: 7/8 

Dauer: 1 Unterrichtsstunde 

Inhalt: Steigungsdreieck, Geradengleichung 

Kompetenzen: mathematisch argumentieren (K1), mathematische Darstellungen 

verwenden (K4), mit symbolischen, formalen und technischen 

Elementen der Mathematik umgehen (K5) 
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Steigungsdreieck 

Aufgabe 1 

GeoGebra-Datei 

Öffne die GeoGebra-Datei https://raabe.click/geogebra-erarbeitung-steigungsdreieck. 

Finde heraus, wie die Steigung einer Geraden und das Steigungsdreieck zusammenhängen. 

 

Die Steigung einer Geraden können wir mithilfe eines Steigungsdreiecks ermitteln. Wie genau 

das geht erarbeitest du dir mit diesem Arbeitsblatt. 

a) Zeichne eine Gerade mit Steigungsdreieck und notiere die zugehörige Steigung und 

Geradengleichung, die dir bei GeoGebra angezeigt wird. 

 

 

Steigung: _____ 

Geradengleichung: y=_____⋅ x + 0 

 

b) Zeichne jeweils die geforderte Ursprungsgerade mit Steigungsdreieck ein und gib ihre 

genaue Steigung an. 

Eine Ursprungsgerade mit positiver 

Steigung. 

Steigung: _____ 

 

Eine Ursprungsgerade mit 

negativer Steigung. 

Steigung: _____ 

 

 

https://raabe.click/geogebra-erarbeitung-steigungsdreieck
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Abb. 1 

Eine Ursprungsgerade mit einer 

Steigung zwischen  und . 

Steigung: _______ 

 

Eine Ursprungsgerade mit einer 

Steigung zwischen  und . 

Steigung: ______ 

 

  

Eine beliebige Ursprungsgerade 

(nicht die y-Achse) und ihr 

Spiegelbild nach Spiegelung an 

der y-Achse. 

Steigung Ursprungsgerade: _____ 

Steigung Spiegelbild: _____ 

 
 

c) Wie können wir mithilfe des Steigungsdreiecks die Steigung einer Gerade bestimmen? 

Beschreibe dein Vorgehen, du kannst dafür die Abbildungen und Textbausteine nutzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um ein Steigungsdreieck zu zeichnen …. 

Die Steigung der Geraden können wir dann als Bruch schreiben.  

Dafür …. 

 
Als Merkspruch können wir den Bruch lesen als „…“. 

 

Für das konkrete Beispiel in Abbildung 2 heißt das: …. 
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Abb. 2 A
b

b
. 
3
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 2 

a) Zeichne eine beliebige Ursprungsgerade (nicht die y-Achse) in das Koordinatensystem ein. 

b) Zeichne ein Steigungsdreieck an diese Gerade und gib ihre Steigung an. 

c) Zeichne eine Gerade, die im 90 ° Winkel auf deiner Geraden steht, ein. Wir sagen auch, sie 

steht senkrecht oder orthogonal auf der Geraden. 

d) Zeichne ein Steigungsdreieck an diese Gerade und gib ihre Steigung an. 

e)  

 

f) Wie geht die Steigung der Orthogonale aus der Steigung der ursprünglichen Geraden 

hervor? Erläutere mithilfe eines Beispiels.  

Du kannst dafür zum Beispiel folgende Satzbausteine verwenden. 

  

Tipp – Erklärvideo 

Du brauchst Hilfe? Schau dir das Erklärvideo unter https://raabe.click/steigungsdreieck an. 

Tipp – Beispielformulierungen 

Die Steigung der Orthogonalen muss ein anderes … 

haben als die Steigung der ursprünglichen Geraden.  

 

 

Je flacher die Gerade, desto  

Wenn eine Gerade fällt, dann … ihre Orthogonale.  Negativer Kehrwert 

Die Seiten des Steigungsdreiecks werden beim Übergang von der Geraden zur Orthogonalen 

…. 

Für eine Gerade g mit der Steigung , hat die dazu orthogonale Gerade die Steigung …. 
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Lösung 

Aufgabe 1 

a) Eine mögliche Gerade mit Steigung ist: 

 

Steigung: 
3

 

Geradengleichung: = +  

 

b) Mögliche Geraden sind: 

Eine Ursprungsgerade mit positiver 

Steigung. 

Steigung: =2  

 

Eine Ursprungsgerade mit 

negativer Steigung. 

Steigung: 
-2
=-1

2
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Eine Ursprungsgerade mit einer 

Steigung zwischen  und . 

Steigung:  

 

Eine Ursprungsgerade mit einer 

Steigung zwischen  und . 

Steigung:  

 

  

Eine beliebige Ursprungsgerade 

(nicht die y-Achse) und ihr 

Spiegelbild nach Spiegelung an 

der y-Achse. 

Steigung Ursprungsgerade:  

Steigung Spiegelbild: 
-1

3
 

 

 

 

c) Eine mögliche Formulierung ist: 

Wir können ein Steigungsdreieck zeichnen, um die 

Steigung einer gegebenen Geraden 

herauszufinden. Dafür setzen wir an einem Punkt 

auf der Geraden an und zeichnen eine waagrechte 

Strecke nach rechts. Von dort zeichnen wir eine 

vertikale Strecke nach oben oder unten, bis wir 

wieder auf der Geraden landen. 

Die Steigung der Geraden können wir dann als 

Bruch schreiben, wobei die Länge der 

Waagrechten in den Nenner und die Länge der 

Senkrechten in den Zähler kommt. D.h.: 
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Als Merkspruch können wir den Bruch lesen als: „Veränderung in y-Richtung pro Veränderung in 

x-Richtung.“ 

Im Beispiel rechts heißt das: 

„die Gerade steigt 4 Einheiten pro 2 Einheiten nach rechts.“ 

 

 

Aufgabe 2 

Gerade f hat die Steigung  

Gerade g hat die Steigung 
−

=  

 

Eine mögliche Erläuterung ist: 

 

Wenn eine Gerade fällt, dann steigt ihre Orthogonale. D.h. die Steigung der Orthogonalen hat ein 

anderes Vorzeichen als die Steigung der ursprünglichen Geraden. 

Je flacher die Gerade ist, desto steiler ist deren Orthogonale. Die Seitenlängen der 

Steigungsdreiecke sind, zusätzlich zum umgekehrten Vorzeichen bei der Senkrechten, vertauscht. 

Für eine Gerade mit der Steigung , hat die dazu orthogonale Gerade die Steigung . Diesen 

Bruch nennen wir auch den negativen Kehrwert von . 

Im Beispiel sehen wir, die Gerade f hat die Steigung , die dazu orthogonale Gerade g hat die 

Steigung 
−

= . 
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